




Denkmal der Ehrfurcht und des Danks,
denen

Hochedelgebohrnen und Rechts-Hochgelahrten Herren,

Herrn
Doktor Ludwig Koch,

Erb-KLehn- und Gerichtsherrn auf Jauchau, wie auch beruhmten
Rechts-Conſulenten allhier,

als regierenden Burgermeiſter,
und

Herrn
Traugott Friedrich Eckardt,
Erb Lehn- und Gerichtsherrn auf Bonau und Webau, wie auch

Churfurſtl. Sachßl. hochbeſtallten Commißions-Rath,

als regierenden Stadtrichter,
bey

der neuen Raths-Veranderung
den 26ſten September 1777.

mit den feurigſten Wunſchen einer glucklichen und langen Regierung,

fur das ſamtliche

Hoch- und Wohlweiſe Raths-Collegium,
im Nahmen

Einer ganzen Wohllobl. Burgerſchaft
aufgerichtet

von den Viertelsmeiſtern,

Johann Gottfried Kamm, KJehann Chriſtian Bohme,
Auguſt David Hohle, Johann Chriſtian Urban,

J Jehann Chriſtian Jungbludt, Johann Julius Wenhydling,
Chriſtoph Erdmann Schiffner, Johann Michael Clauß.

νqν kâWeißenfels, OSedruckt mit Jfens Schriften.



EDie jauchzt Weißenfels entgegen,

—93Heil von Gott, auf uns herab:

Greis und Jungling fuhlen Freude,

Voll Entzucken bringt man heute

Dem den Dank, der dich uns gab.

9*J a du ſtilleſt unſer Sehnen,

Da wir langſt mit ſtillen Thranen

Schon um dich zum HErrn geruft:

Endlich biſt du uns erſchienen,

Unſer Wohl fangt an zu grunen,

Jener Kummer ſinkt zur Gruft.



—8ier iſt Schutz fur Unterdruckte,

Sicher lebt nun der Bezluckte

Unter ſeinem Feigenbaum:

Kein Verlaßner wird vergeſſen,

Keine Bosheit tobt vermeſſen,

Findet ungeſtraft nicht Raum.

G
Wvunſt' und Wiſſenfchaften  bluhen,

Wurdig lohnt man das Bemuhen/
Das dem Staate Burger zieht;

Laßt die Weisheit nicht verachten,

Noch ſie in dem' Staube ſchmachten,
Dem der reiche Thor entflicht. r

Z

c
eißer Dauk entflammt die Herzen;

Dieſes holden Tages Kerzen

Strahlen uns knit Heiterkeitt i
Mun erſt freut man' ſich des Lebens,
Und man hofft nicht, mehr vergebens
Bey uns auf die goldne Zeit.

N
Vflicht iſts, offentlich zu ſagen,

Wer zu den begluckten Tagen

Einen ſichern Grund gelegt:

Koch und Eckardt Theure Nahmen!
Ja Sie ſtreuten edlen Saamen,

Der die beſten Fruchte tragt.



A achig wird Jhr Arm uns ſchutzen:

Wenn auch bange Wetter blitzen;

Durch Sie bluht der Burger Wohl.
Jhre Weisheit wird uns lehren,

Jhr Fleiß unſer Heil vermehren;
Sie regieren ſegensvoll.

Ma3JEGuch zum Ruhm, und uns zum Glucke

Legt der Jahre viel zurucke,

Und genießt der Tugend Lohn!Ew'ge Gottheit, Quell der Guter!

Blick auf Sie mit Huld hernieder5
Dann ſteigt Dank zu deinem Thron!

a

LUurſre Nachwelt wird Sie ſegnen:

Wenn Urenkel ſich begegnen,

Nennt man Sie mit Ehrfurcht noch.
Einſt ſagt man den Obrigkeiten,

Sie zu ihrer Pflicht zu leiten:
Herrſcht wie Eckardt und wie Koch!
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